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(54) Antrieb für eine Aufzugsanlage

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Antrieb für
eine Aufzugsanlage welcher über Trag- und Treibmittel
(6) eine Kabine und ein Gegengewicht treibt, wobei der
Antrieb (1) eine Antriebswelle (7) und eine Treibscheibe
(2) beinhaltet und ein Motor (4) links oder rechts der

Treibscheibe (2) angeordnet ist, wobei im Bereiche zwi-
schen Motor (4) und Treibscheibe (2) ein Luftleitelement
(11) angeordnet ist, welches Luft (L) aus dem Bereiche
des Trag- und Treibmittels (6) an der Antriebswelle (7)
entlang leitet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine
Aufzugsanlage gemäss Oberbegriff des unabhängigen
Patentanspruches.
[0002] Eine Aufzugsanlage besteht aus einer Kabine
zur Aufnahme von Transportgut oder Personen und ei-
nem Gegengewicht oder einer zweiten Kabine, welche
mittels einem Trag- und Treibmittel über einen Antrieb
miteinander verbunden sind. Der Antrieb der Aufzugs-
anlage bezweckt dabei das Treiben der Treib- und Trag-
mittel und damit ein wechselseitiges Heben und Senken
der Kabine, bzw. des Gegengewichtes.
[0003] Der Antrieb besteht aus den Hauptkomponen-
ten Treibscheibe, Motor und Bremse. Die Treibscheibe
nimmt die Trag- und Treibmittel auf und überträgt mittels
Form- oder Reibschluss Treibkräfte auf die Trag- und
Treibmittel. Der Motor treibt seinerseits die Treibscheibe
und die Bremse bremst die Treibscheibe.
[0004] Aus EP 1'400'477 ist ein Antrieb zu einem Auf-
zug bekannt bei welchem ein Motor mittels einer An-
triebswelle Treibscheiben treibt und die Treibscheiben
von einer Bremse gebremst werden. Die Treibscheiben
sind dabei in einer bevorzugten Ausführungsform zwi-
schen dem Motor und der Bremseinheit angeordnet. Die
Treibscheiben treiben Flachriemen. Dies erlaubt die
Verwendung von kleinen Treibscheibendurchmessern.
Der Antrieb kann dadurch klein und kompakt gebaut
werden.
[0005] Der gezeigte Antrieb beinhaltet jedoch Nach-
teile.

- Ein üblicher Motor wie beispielsweise ein Asyn-
chronmotor erzeugt Wärme, welche zumindest teil-
weise über die Antriebswelle abgeleitet wird. Da-
durch erhitzen sich die Treibscheiben stark und dies
beeinträchtigt die Lebensdauererwartung üblicher
Trag- oder Flachriemen.

- Die Montage und im Besonderen die Ausrichtung
der Treibscheibenachse zur Laufrichtung der Trag-
und Treibmittel sind aufwändig.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
einen Antrieb zu einer Aufzugsanlage bereitzustellen,
welcher die erwähnten Nachteile behebt. Er soll im Be-
sonderen:

- geringe äussere Abmessungen aufweisen,
- die Wärmeentwicklung im Bereiche der Treibschei-

ben gering halten,

[0007] Diese Aufgaben werden durch die Erfindung
gemäss der Definition des unabhängigen Patentan-
spruches gelöst.
[0008] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine
Aufzugsanlage, welcher über ein Trag- und Treibmittel
eine Kabine und ein Gegengewicht treibt und der An-
trieb eine Treibscheibe beinhaltet, welche mittels einer

Antriebswelle von einem Motor getrieben und von einer
Bremse gebremst wird, wobei Antriebswelle, Motor und
Bremse zu einer Einheit zusammengebaut sind.
[0009] Erfindungsgemäss ist im Bereiche zwischen
Treibscheibe und Motor ein Luftleitelement angeordnet,
welches kühle Luft aus dem Bereiche des Trag- und
Treibmittels, bzw. der Treibscheibe an der Antriebswelle
entlang leitet. Der Strom kühler Luft wird vorteilhafter-
weise durch einen Ventilator erzeugt. Dadurch wird küh-
le Luft aus dem Bereiche der Trag- und Treibmittel, bzw.
aus dem Bereiche der Treibscheibe, zur Antriebswelle
und zu dem anschliessenden Motor geführt, welches ei-
nerseits ein Eindringen erwärmter Motorluft in die Zone
der Trag- und Treibmittel verhindert und zugleich die An-
triebswelle wirksam kühlt. Das Luftleitelement erhöht
den Kühleffekt indem der Luftstrom auf den Antriebs-
wellenbereich geleitet wird und indem der Bereich der
Trag- und Treibmittel von warmen Teilen des Motors ab-
geschirmt wird. Die Trag- und Treibmittel können da-
durch bei tieferen Temperaturen betrieben werden, was
sich vorteilhaft auf deren Lebensdauer auswirkt. Zudem
kann ein Antrieb mit geringeren Abmessungen ausge-
führt werden, da Motor und Treibscheibe nahe beiein-
ander angeordnet werden können.
[0010] In den folgenden Figuren Fig. 1 bis Fig. 3 sind
vorteilhafte Ausführungen der Erfindung beispielhaft
dargestellt.

Fig. 1: Beispiel eines ausgeführten erfindungsge-
mässen Antriebes

Fig. 2: Beispiel eines eingebauten Luftleitbleches

Fig. 3: Beispiel eines Antriebes mit einem Transver-
salflussmotor

[0011] Fig. 1 zeigt einen Antrieb für eine Aufzugsan-
lage mit den Hauptcharakteristiken der Erfindung. Der
Antrieb 1 besteht aus einer oder mehreren Treibschei-
benzonen 3 und eine Treibscheibenzone 3 umfasst min-
destens eine Treibscheibe 2. Die Treibscheibe 2 dient
der Aufnahme eines Trag- und Treibmittels 6 welches
eine Kabine der Aufzugsanlage mit einem Gegenge-
wicht, bzw. einer zweiten Kabine verbindet.
Die Treibscheibe 2 ist beim gezeigten Antrieb 1 in eine
Antriebswelle 7 integriert. Ein Motor 4 welcher die An-
triebswelle 7 antreibt ist anschliessend an die Treib-
scheibe 2 angeordnet.
Im Bereiche zwischen Motor 4 und Treibscheibe 2 ist,
wie in Fig. 2 im Detail dargestellt, ein Luftleitelement 11
angeordnet, welches kühle Luft L aus dem Bereiche des
Trag- und Treibmittels 6 an der Antriebswelle 7 entlang
leitet.
[0012] Durch die Anordnung des Luftleitelementes 11
wird der Bereich der Antriebswelle 7, welcher die Treib-
scheibe 2 enthält, von den warmen Teilen des Motors 4
abgeschirmt und zugleich wird die Antriebswelle 7 im
kritischen Bereich durch einen kühlen Luftstrom L, wel-
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cher entlang der Antriebswelle 7 geleitet wird, gekühlt.
Die Wärmebelastung, welche die Trag- und Treibmittel
6 ertragen müssen, ist dadurch reduziert.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Luftleitelement 11
ein Luftleitblech 9. Ein Blech eignet sich für eine kosten-
günstige Herstellung eines derartigen Teiles, es ist ein-
fach formbar. Eine Kühlwirkung wird durch die beson-
dere Form des Luftleitelementes 11 optimiert. Das Luft-
leitelement 11 verengt sich, bzw. die freie Luft-Durch-
strömfläche, in der Richtung des Motors 4 kontinuierlich
bis zu einem Minimum.
[0014] Motors 4 kontinuierlich bis zu einem Minimum.
Dies erhöht die Geschwindigkeit des Luftstroms L in die-
sem engsten Querschnitt. Dies bewirkt eine optimale
Kühlung der Antriebswelle.
Im ausgeführten Beispiel ist das Luftleitelement 11 an
einem Support 8 lösbar befestigt. Ein Support 8 bildet
eine Tragstruktur des Antriebes 1 an den je nach Aus-
führungsart, Teile des Antriebes 1 angeordnet sind. Er
ermöglicht beispielsweise auch die Befestigung des An-
triebes im Gebäude. Der Support kann dabei ein inte-
grierter Bestandteil des Motors 4 oder der Bremse 5 sein
oder er kann ein Gehäuse sein, welches Lagerstellen
des Antriebs 1 aufnimmt oder die Treibscheiben 2 um-
schliesst. Eine Befestigung des Luftleitelementes 11 an
dem Support 8 ermöglicht eine einfache Montage und
dementsprechend eine kostengünstige Herstellung.
Andere Ausführungen des Luftleitelements 11 sind
möglich. Es kann aus einem wärmebeständigen Kunst-
stoff oder anderen Materialien hergestellt sein, es kann
mittels eines Giessverfahrens hergestellt sein oder es
kann direkt als Teil des Motors 4, des Supports 8 oder
eines anderen Teiles des Antriebs 1 ausgeführt sein.
[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist wie in
Fig 1 ersichtlich ein Rotor 18 des Motors 4 mit Längs-
öffnungen 19 versehen, welche ein Durchströmen von
Luft L ermöglichen, und der Antrieb 1 ist mit einem Ven-
tilator 20 versehen, welcher Luft L zwangsweise aus
dem Raum der Treibscheibe 2 ansaugt, und durch die
Längsöffnungen 19 im Rotor 18 des Motors 4 über ein
Motorende 21 wegführt. Im dargestellten Beispiel ist der
Ventilator am Ende des Motors 4 angeordnet.
[0016] Diese Ausführungen verstärkt die Kühlwirkung
des Luftleitelementes 11 und führt die Wärme des Mo-
tors 4 wirksam ab.
Andere Anordnungen des Ventilators 20 sind möglich.
Er kann in einen Teil des Antriebes 1, wie beispielsweise
dem Motor 4 oder dem Support 8 integriert sein oder er
kann auch als eigene Lüftereinheit am Antrieb 1 ange-
baut sein.
[0017] Wie in den Fig. 1 und 3 dargestellt besteht der
Antrieb 1, in einer bevorzugten Ausführung, aus zwei
voneinander beabstandeten Treibzonen 3, wobei eine
Treibzone 3 ein oder mehrere Treibscheiben 2 beinhal-
ten kann. Der Motor 4 und /oder die Bremse 5 sind aus-
serhalb der beiden Treibzonen 3 angeordnet, und ein
Hauptlager 25 ist zwischen den beiden Treibzonen 3 an-
geordnet, so dass eine Hauptstützkraft der durch die

Trag- und Treibriemen 6 erzeugten Tragkraft, im we-
sentlichen, mittels dem Hauptlager 25 in eine Tragstruk-
tur eingeleitet wird.
Damit ist eine direkte und optimale Einleitung der Trag-
kräfte des Antriebes 1 in eine Tragstruktur ermöglicht.
Der Antrieb kann dadurch kompakt gebaut und kosten-
günstig ausgeführt werden.
[0018] Besonders vorteilhaft ist die Verwendung von
Flachriemen als Trag- und Treibmittel 6. Flachriemen 6
erlauben die Verwendung von kleinen Treibscheiben-
durchmessern. Dadurch kann ein Antrieb 1 mit entspre-
chend hohen Drehzahlen und geringen Drehmomenten
verwendet werden, was wiederum den Einsatz von An-
trieben mit geringen Abmessungen erlaubt.
[0019] Die Flachriemen sind dabei entsprechend der
Ausführung der Treibscheibe 2 flach, das heisst glatt,
oder sie weisen eine Längsprofilierung, beispielsweise
in der Form von Keilrippen, auf oder sie weisen ein Qu-
erprofil, beispielsweise eine Zahnform, auf.
[0020] In den gezeigten Beispielen der Fig. 1 und Fig.
3 sind Motorwelle 15, Antriebswelle 7 und Treibscheibe
2 einstückig ausgeführt. Alternativ können lediglich die
Motorwelle 15 und die Antriebswelle 7 einstückig aus-
geführt sein, oder die Antriebswelle 7 und die Treib-
scheibe 2 sind aus einem Stück hergestellt. Auch die
Herstellung als einzelne separate Teile ist selbstver-
ständlich möglich. Die Wahl der geeigneten Ausfüh-
rungsform erfolgt nach Wahl des Herstellers.
Eine vorteilhafte Ausführung des Antriebes ordnet eine
Niveaueinstellung 28 an dem Antrieb 1 an. Die Niveau-
einstellung 28 übernimmt Kräfte welche durch unsym-
metrisch eingeleitete Tragmittelkräfte entstehen. Idea-
lerweise ist diese Niveaueinstellung 28 in der Nähe ei-
nes Stützlagers 13 angebracht. Mit der einstellbaren Ni-
veaueinstellung 28 kann ein Antrieb 1 in einfacher Art
und Weise nivelliert werden. Eine im Gehäuse des An-
triebes 1 angebrachte Wasserwaage 29 vereinfacht da-
bei die Kontrolle der Einstellung. Die Anordnung des
Stützlagers 13 am Motorseitigen Ende der Antriebswel-
le 7, bzw. der Motorwelle 15, ermöglicht eine optimale
Einleitung von Stützkräften in das Gebäude.
[0021] In Fig. 3 ist ein Antrieb 1 für eine Aufzugsan-
lage mit einer weiteren vorteilhaften Charakteristik der
Erfindung dargestellt. Der Motor 4 des Antriebes 1 ist
als Transversalflussmotor 10, idealerweise mit Perma-
nenterregung, ausgeführt. Der Transversalflussmotor
10 weist geringere innere Verluste auf. Er erzeugt dem-
entsprechend weniger Wärme. Zudem weist ein Trans-
versalflussmotor 10 sehr gute Drehmomentverläufe auf,
welche speziell für die Anwendung im Aufzugsbau ge-
eignet sind. In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die
Motorwelle 15 zudem als Hohlwelle 26 ausgeführt. Bei
diesem Beispiel ist der Ventilator 20 ebenfalls am Ende
des Motors 4 angeordnet. Der Ventilator saugt einer-
seits Luft durch die optionale Hohlwelle 26 an und saugt
andererseits Luft aus dem Bereiche der Treibscheibe 2
durch Spalten und optionale Öffnungen im Rotor 18 an
und führt die erwärmte Luft über das Ende des Motors
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4 weg.
Vorteilhaft ist bei dieser Erfindung die geringe Wärme-
entwicklung, was die Wärmeeinwirkung auf die Trag-
und Treibmittel 6 zusätzlich reduziert. Entstehende
Restwärme kann durch die Hohlwelle 26 und durch den
mittels des Luftleitelements 11 geleiteten Luftstrom ab-
geführt werden.
[0022] Die dargestellten Ausführungsformen sind
Beispiele. So kann beispielsweise die Bremse am mo-
torseitigen Ende der Antriebswelle angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Antrieb für eine Aufzugsanlage,
welcher über Trag- und Treibmittel (6) eine Kabine
und ein Gegengewicht treibt, wobei der Antrieb (1)
eine Antriebswelle (7) und eine Treibscheibe (2) be-
inhaltet, und ein Motor (4) links oder rechts der
Treibscheibe (2) angeordnet ist
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereiche zwi-
schen Motor (4) und Treibscheibe (2) ein Luftleitele-
ment (11) angeordnet ist, welches Luft (L) aus dem
Bereiche des Trag- und Treibmittels (6) an der An-
triebswelle (7) entlang leitet.

2. Antrieb nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb (1) mit
einem Ventilator (20) versehen ist, welcher Luft (L)
aus dem Raum der Treibscheibe (2) ansaugt und
vorteilhafterweise über ein Entgegengesetztes Mo-
torende (21) wegführt.

3. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass das Luftleitele-
ment (11) ein Luftleitblech (9) ist, welches vorzugs-
weise derart geformt ist, dass die freie Luft-Durch-
strömfläche zum Motor hin kontinuierlich bis zu ei-
nem Minimum abnimmt und das Luftleitelement
(11) vorteilhafterweise an einem Support (8) befe-
stigt ist.

4. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass ein Rotor (18) des
Motors (4) mit Längsöffnungen (19) versehen ist,
welche ein Durchströmen von Luft (L) ermöglichen.

5. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb (1)
mindestens zwei voneinander beabstandete Treib-
zonen (3) mit jeweils mindestens einer Treibschei-
be (2) enthält und dass ein Hauptlager (25) zwi-
schen den Treibzonen (3) angeordnet ist und dass
ein Motor (4) und /oder eine Bremse (5) ausserhalb
der beiden Treibzonen (3) angeordnet ist.

6. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass das Trag- und

Treibmittel (6) ein Riemen ist, wobei die Traktions-
fläche flach, längsprofiliert oder querprofiliert ist.

7. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass Motorwelle (15)
und Antriebswelle (7) einstückig ausgeführt ist und
/ oder dass die Treibscheiben (2) und die Antriebs-
welle (7) einstückig ausgeführt ist.

8. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass ein Stützlager
(13) am motorseitigen Ende der Antriebswelle (7)
angeordnet ist und dass an der Antriebsmaschine
(1) eine Niveaueinstellung (28) angebracht ist.

9. Antrieb nach einem der vorgehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass der Motor (1) ein
Transversalflussmotor (10) ist und der Transversal-
flussmotor (10) eine Motorwelle (15) enthält welche
vorzugsweise als Hohlwelle (26) ausgeführt ist.
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